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Waldenburg.  Als das letzten der
elf Schlauchboote gestern in aller
Frühe an der Waldenburger Mulde-
brücke zu Wasser gelassen wurde,
war das erste Boot bei starker Strö-
mung schon fast bei Pfüllers Mühle.

Trotz des wolkenverhangenen
Himmels paddelten am Sonntag
insgesamt 250 Ausflügler flussab-
wärts von Waldenburg nach Wolken-
burg. Begleitet vom Rettungsschwim-
mer Tobias in seinem wendigen
Kajak, gingen die Schlauchboote des
Grimmaer Wassersportuntemehmens
Heiber dreimal auf die acht Kilometer
lange Strecke.

Immer das satte Grün des Mul-
deufers im Blick, wo als eine der
ersten Hochwasserschutzmaßnahmen
an vielen Stellen inzwischen die
Ufer von Unrat weitgehend gesäu-
bert und mit großen Feldsteinen be-
festigt worden sind. Hinter jeder
Flussbiegung eröffnete sich den
Bootsfahrern ein anderer Blick. Von
sattgrünen Wiesen bis zu bewalde-

ten bergigen Ufern geht es durch
eines der schönsten Abschnitte des,
Muldetales.

Gleich zwei Boote charterten die
Schüler der 6. Klasse des Glauchauer
Agricolagymnasiums. "Unsere Klas-
senlehrerin lässt sich immer was
Besonderes einfallen", freute sich der
Remser Markus Müller über seine
mit paddelnde Lehrerin Katrin Got-
kowski. Gummistiefel dabei hatten
die Kaufungener Marika und Wolf-
gang Götze. So blieben ihre Füße
trocken, als es an der Papiermühle
aussteigen hieß, weil das Boot um
das Wolkenburger Wehr getragen
werden musste.

Als die ersten Boote losschipper-
ten, machte Matthias Thiele Feuer
unter der Gulaschkanone, in der die
Soljanka, duftete. Stundenlang
Wurst und andere Zutaten ge-
schnippelt hatten die Männer und
Frauen des Feuerwehrvereins Wal-
denburg, die seit Jahren am Muldeufer
für die Versorgung und den
Rücktransport der Bootsfahrer zum
Muldebrückenparkplatz sorgen.

Die Mulde Fluss abwärts
Sonntagsvergnügen: Mit dem Schlauchboot nach Wolkenburg

Trotz des eher trüben Sonntagsmorgens schipperten elf voll besetzte Schlauchboote schon früh kurz nach 9 Uhr
sowie um 12 und um 14 Uhr die Mulde flussabwärts von Waldenburg nach Wolkenburg.
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